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 Mit der Herbst-Nmin-Untersuchung lässt sich die Gefahr einer Nitrat-Verlagerung ins Grundwasser mit dem 
Sickerwasser im Winter abschätzen. Maßgeblichen Einfluss hat dabei die Bewirtschaftung, insbesondere 
die Düngung, sowie der Witterungsverlauf.  

Die folgende Grafik zeigt die einzelnen Herbst-Nmin-Ergebnisse (0-90 cm) nach den unterschiedlichen Kul-
turen. Die Beprobung der 140 Flächen fand in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November statt. Nach 
Getreide mit anschließenden Zwischenfruchtanbau wurde im Mittel ein Nmin-Gehalt von 45 kg Nmin/ha er-
reicht. Auf den Flächen, auf denen 2021 Mais angebaut wurde, lag der Nmin-Wert im Mittel bei 65 kg N/ha. Die 
restlichen Proben nach verschiedenen Vorfrüchten lagen im Durchschnitt bei 55 kg Nmin/ha.  

 

Die folgende Grafik zeigt die durchschnittlichen Nmin-Werte in der Tiefe von 0-90 cm, wobei die Werte 60 
bis 90 cm teilweise extrapoliert wurden.  

 

Durch hohe N-Mineralisationen im Herbst, bedingt durch eine intensive Bodenbearbeitung und/oder er-
höhte Düngegaben in Kombination mit Wärme (Bodentemperatur > 5°C) und Feuchtigkeit, wird der orga-
nisch gebundene Stickstoff durch mikrobielle Aktivität in Nitrat (NO3) umgewandelt und freigesetzt. Ohne 
Begrünung der Flächen im Herbst bzw. Winter kann das im Boden sehr mobile NO3 nicht von den Pflanzen 
aufgenommen, gespeichert und der folgenden Kultur zur Verfügung gestellt werden. Bei Getreide als Vor-
frucht vor Mais sollte ein konsequenter Anbau von Zwischenfrüchten erfolgen, bei Mais nach Mais sind 
Untersaaten das Mittel der Wahl. Ziel ist, die Herbst-Nmin-Gehalte auf < 50 kg/ha zu senken.  
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Insbesondere bei Nmin-Gehalten von > 75 kg N/ha sollte die Düngung dringend an Standortfaktoren und 
die Bewirtschaftung angepasst werden.  

Dazu gehören:  

✓ Anrechnung einer Zwischenfrucht  
✓ Beachtung des Humusgehalts  
✓ Berücksichtigung der langjährigen organischen Düngung  
✓ Realistische Anrechnung des verfügbaren N-Gehalts aus organischen Düngern nach Kultur und Aus-

bringtechnik 

 Auszahlung Freiwilliger Vereinbarungen 2021  

 Der Katalog für die abzuschließenden Freiwilligen Vereinbarungen (FV) wurde im Jahr 2021 geändert. Der 
Abschluss von Standard-FV, wie Anbau von Zwischenfrüchten und Untersaaten, war aus unterschiedli-
chen Gründen nicht mehr möglich. Dafür konnte der maximale Auszahlungssatz für die FV III „Grundwas-
serschonende Bewirtschaftung von Ackerflächen mit erfolgshonorierter Auszahlung“ angehoben werden. 

Die Nmin-Werte waren im Schnitt etwas höher als im Jahr 2020. Besonders niedrige Nmin-Werte (<27 kg in 
der Schicht 0-60 cm) konnten im Jahr 2021 höher honoriert werden als in den Vorjahren. In der Tabelle 
sind die einzelnen Maßnahmen, mit der entsprechenden Fläche und dem Gesamtauszahlungsbetrag dar-
gestellt (Stand 20.12.21). 

 Umfang Betrag  

[€/ha o. €/Probe] 

Auszahlungsbetrag 

[€] 

I.B. Verzicht auf Einsatz von WD in Zone II 35 ha 584 20.218 

I.L Maishacke 200 ha 64 12.809 

I.D Nmin-Untersuchung 79 Stück 65 5.135 

III. Grundwasserschonende 
Bewirtschaftung von Ackerflächen 

1.009 ha Max. 250 103.175 

Insgesamt wurden in den TGG der Kooperation Land Hadeln auf einer Fläche von über 1.000 ha FV ab-
geschlossen. Dies führte zu einem Gesamtauszahlungsbetrag vom 141.337 € (2020: 132.975 €). Am häu-
figsten wurde die Maßnahme „Grundwasserschonende Bewirtschaftung von Ackerflächen mit erfolgs-
honorierter Auszahlung“ auf insgesamt 1.009 ha abgeschlossen (2020: 1.002 ha). Weiterhin hat die Maß-
nahme „Maishacke“ mit 200 ha eine zunehmende Bedeutung in der Kooperation (2020: 114 ha).  

 

 

 
Am Ende des Jahres danken wir Ihnen für die gute Zusammenarbeit 

und das entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie erholsame Festtage, einen guten Jahreswechsel 
und viel Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr. 
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